M13 Spezifische Immunabwehr
Arbeitsaufträge:
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a) Lies den Text aufmerksam und markiere wichtige Schlüsselwörter in Bezug auf die spezifische Immunreaktion des Körpers.
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a) Vergleiche und diskutiere die Schlüsselwörter mit deiner Partnerin bzw. deinem Partner.
b) Vergleicht eure Schlüsselwörter mit den Begriffen der Lehrkraft. 
c) Fertigt zu den Schlüsselwörtern Definitionen oder nähere Beschreibungen an.
[image: C:\Users\Cordula Sorg\AppData\Local\Microsoft\Windows\Temporary Internet Files\Content.IE5\447EPMP0\MC900016695[1].wmf]Präsentation
a) Erstelle mit den ausgewählten Schlüsselwörtern ein Schema mit beschrifteten Pfeilen, die den Ablauf der spezifischen Immunabwehr darstellen. Einige Präsentationen werden ausgewählt und vorgestellt.
Mögliche Schlüsselwörter für ein Schema:
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Informationstext: Die spezifische Immunabwehr
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Krankheitserreger können die ersten Barrieren, wie Haut und Schleimhäute, unter bestimmten Bedingungen überwinden. Die Fresszellen, als zweite Barriere der unspezifischen Immunabwehr im Körper, können Krankheitserreger, wie zum Beispiel Viren, erkennen und aus der Zelle entfernen. Wenn die Erregerzahl jedoch zu groß wird, sind die Fresszellen nicht mehr fähig, alle Krankheitserreger zu bekämpfen und die Erreger vermehren sich weiter im Körper. Dann ist das unspezifische Immunsystem zu schwach und das spezifische Immunsystem wird benötigt, um die Krankheitserreger zu bekämpfen.
Deshalb gibt es im Körper die sogenannten T-Helferzellen, B-Zellen und T-Killerzellen, die zum spezifischen Immunsystem gehören. Die Fresszellen informieren die T-Helferzellen über bestimmte Merkmale der Krankheitserreger. Die T-Helferzellen regen B-Zellen an, Antikörper zu bilden. Die Antikörper sind Y-förmig und dienen dazu, die Erreger zu binden, miteinander zu verklumpen und bilden so einen „Antigen-Antikörper-Komplex“, wodurch der Erreger unschädlich gemacht wird. Ebenso regen die T-Helferzellen die T-Killerzellen an, infizierte Zellen zu erkennen und diese abzutöten. Die Fresszellen spielen bei der spezifischen Immunabwehr auch nochmal eine Rolle, weil sie dann die abgetöteten Zellen und die Erreger, die durch die Antikörper unschädlich gemacht wurden, beseitigen.
Während dieses Prozesses werden Gedächtniszellen gebildet. Diese speichern Informationen über die Eigenschaften der Krankheitserreger. Falls der Körper zu einem späteren Zeitpunkt erneut von dem gleichen Krankheitserreger befallen wird, können sofort Antikörper gebildet werden. So kann der Krankheitserreger bekämpft werden, bevor er sich zu stark im Körper ausbreitet. In diesem Falle sagt man, dass ein Mensch immun gegen den Erreger geworden ist.
Problematisch ist es jedoch, wenn sich der Erreger verändert. Besonders Viren neigen dazu, zu mutieren. Dadurch entstehen neue Varianten des Virus, die von den Gedächtniszellen nicht erkannt werden.
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